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_ _ _

1881 .

Amtlicher Weil ,
Gei »e KSmgliche Hoheit der Groftherzoz

habe» Sich unter dem 5. Juli d . I . guäbrgst bewogen
gefunden , dem Referendär a. D . William Richard Broock
w Raffan an der Lahn das Ritterkreuz zweiter Klasse
HöchstihreS Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der G roh Herzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Vr . Phmpp
Greifs aus WieSloch , dermalen zu Frankfurt a. M ., die
nnterthänigst nachgesuchte Erlanbniß zur Annahme und
H«m Tragen der ihm von Seiner Majestät dem König
hon Bayern verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des
Königlich Bayrischen Verdienst-Ordens vom heiligen Mi¬
chael zu ertheilen .

Mcht -UmLlicher Weil.
Deutschland .

Tchloß Mainau , 14. Juli . (Tel .) Gestern Mittag trafen
»um Besuch hier ein Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
«nt Prinzeß Mary und Prinz Max und Seine Durch-

-chmcht der Fürst mit Prinzessin Amalie zu Fürstenberg .
Kalo nach der GroßherzoglichenTafel gegen 4 Uhr kehrten
hieHohenBesuche nach Kirchberg und Donaueschingenzurück.

Nachmittags 4 Uhr begaben Sich Seine Majestät der
Kaiser und die Großherzoglichen Herrschaften auf
dem Dampfer „Kaiser Wilhelm" nach Friedrich - Hafen ,
wo die Ankunft um 5 Uhr erfolgte. Seine Majestät der
König vou Württemberg und Seine Majestät der
König der Niederlande empfingen unseren Kaiser am
Landungsplätze des Königlichen Schlosses und geleiteten
die Hohen Gäste zu Fuß durch den Garten bis zum
Schloß , wo Ihre Majestät die Königin und Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Herzogin von Edinburgh den Kaiser
Avd die Großherzogin begrüßten. Nach zweistündigem
Aufenthalt kehrten Seine Majestät der Kaiser mit den
Großherzoglichen Herrschaften nach Mainau zurück. Der
Ausflug war von schönstem Wetter begünstigt .

Heute Vormittag halb 12 Uhr erfolgt die Abreise Seiner
Majestät des Kaisers nach Gastein. Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und
Ähre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Victoria
begleiten den Kaiser bis Lindau .

Berlin , 12. Juli . Der BuudeSrath hat »och in seiner
letzten Sitzung die Genehmigung zur Einleitung des ge¬
richtlichen Strafverfahrens gegen die in Wandsbeck er¬
scheinenden „Norddeutschen Nachrichten " und die „OldeS-
so« Nachrichten " wegen Beleidigung des Bundesraths er-

^theilt. Die Beleidigung wird in den Artikeln gefunden ,
welche die beiden Blätter über die vom Staatssekretär
v . Bötticher im Reichstage verlesene Erklärung gebracht ,
wonach der Bundesrath es mit seiner Würde nicht für
vereinbar halte , sich an der Debatte über den Antrag
Richter betreffend den ZollanschlußHamburgs zu betheiligen.

Der diesjährige ordentliche Adclstag der deutschen Adels -
emFmschasten fand dieser Tage in Berlin statt und war von

Mitgliedern aus allen Theilen Deutschland- besucht . DaS Pro¬
gramm der Adclsgenoffenschast formnlirt sich in den nachfolgenden
sechs Punkten : 1) treues Festhalten an dem apostolischen Glau -
bensbekmntniß ; 2) ehrlicher Kampf gegen den Materialismus
und Egoismus unserer Zeit , insbesondere auch durch Hcilighal-
tung des Sonntags und Sorge für das geistige und leibliche
Wohl der Untergebenen: 3) die besondere Aufgabe des Adels ist
nicht in die Geltendmachung exclusiver Rechte und Interessen ,
sondern in Hingabe für daS gemeine Wohl und die Wahrung der
überkommenen Treue für Thron und Vaterland zu setzen; 4) eine
gewissenhaft christliche Erziehung der Kinder, gleichzeitig gerichtet
auf Anstand , Sitte , Ehrbarkeit , Sparsamkeit , wissenschaftliches
Streben , Mäßigkeit in materiellenGenüssen und auf Ausbildung
der körperlichen Kraft und Gewandtheit : 5) Trost und Hilfe für
menschliches Elend jeder Art , namentlich in Ansehung der Standes -
genoffen in Fälle» unverschuldeten Unglücks ; 6) Wahrung und
Pflege des ererbten Grund und BodenS und Widerstreben gegen
eine Veräußerung desselben ohne zwingende Nothwendigkeit. Der
Vorsitzende der AdelSgenoffeuschaft , Graf v . d . Schulcnburg -
Beetzendorf, sagt in seinem Aufruf : „Wir fordern gleichzeitig
zum Eintritt in dir deutscheAdelsgcnoffenschast auf. Wohl wissend,
daß erst die Zukunft unsere Bestrebungen zeitigen wird , daß die
Gegenwart fast als verloren für uyS zu betrachten ist, geht unser
Mahnruf namentlich an die adelige Jugend beider Bekenntnisse
Deutschlands, sich uns anzuschließen , sich um unS zu scharen ,
mitzuarbeiten adeliger Pflicht gemäß an der Reorganisation unseres
Standes !"

Berlin , 13 . Juli . Gegenüber der Behauptung der
Blätter , wonach der Finanzminister in Königsberg dahin
sich ausgesprochen , daß man zwar das Tabaksmonopol
erhalten werde , deßhalb aber noch lange nicht auf die
Verwendung öffentlicher Mttel zur Erleichterung der
Schul- und Armenlasten in den Kommunen rechnen dürfe,
hört die „Nordd. Allg . Ztg ." aus gut unterrichteter
Quelle , daß die Behauptung unrichtig sei.

Chemnitz , 13 . Juli . Bei den gestrigen Ergänzungs¬
wahlen zum sächsischen Landtage wurden nach vorläufiger
Meldung der „Chemnitzer Zeitung" gewählt : 14 Konser¬
vative , 6 Nationalliberale , 6 Fortschrittler , 1 Gewerbe¬
partei , 1 Socialdemokrat (Bebel , Leipzig -Land) . Zu Dip¬
poldiswalde ist eine Stichwahl zwischen 2 Konservativen
nöthig. AuSgeschiedrn waren 12 kvnservative , 9 national¬
liberale , 8 fortschrittliche Abgeordnete . Die Wahlbethei¬
ligung war äußerst gering . Die amtliche Feststellung er¬
folgt Freitag .

Straßtnrg , 12 . Juli . Die Verordnung betreffend die
Einsetzung des Abbä Stumpf als Koadjutor des
Bischofs von Straßburg und die Veröffentlichung
einer päpstlichen Bulle hat folgenden Wortlaut :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden DeutscherKaiser,
König von Preußen rc.

verordnen im Namen des Reichs , für Elsaß -Lothringen,
iü Verfolg Unserer Verordnung vom 9 . April 1881 , was
folgt :

Artikel 1 . Nachdem mit Unserem Einverständniß der Abb«
Nr . Petrus Paulus Stumpf in Straßburg zum Bischof von
Cäsaropel in pa,tibu , wtiäslwm ernannt ist und die kanonische
Institution als Koadjutor deS Bischofs von Straßburk mit dem
Rechte der Nachfolge empfangen hat , so wird derselbe in alle
mit dieser Stelle verbundenen Würden und Berechtigungen ein¬
gesetzt.

Artikel 2. ES wird genehmigt , daß die zu Rom am 13 . Mai
dieses Jahres gegebene Bulle , durch welche der Abbe Stumpf

zum Bischof vou Cissaropel ia parüdus ernannt ist und die ka¬
nonische Institution als Koadjutor des Bischofs von Straßburg
mit dem Rechte der Nachfolge empfangen hat , in der üblichen
Form veröffentlicht werde .

Solches verordnen Wir ohne Anerkennung der ia der Bulle
enthaltenen Klauseln , Formeln und Ausdrücke , welche mit de«
bestehenden Gesetzen und den Grundsätzen des in Elsaß -Lothringen
geltenden Kirchenrcchts in Widerspruch stehen oder stehen könn¬
ten und unbeschadet aller Uns im Namen des Reiches in Elsaß -
Lothringen zustehenden Hoheitsrechte .

Die Bulle ist in das zu diesem Zweck bestimmte Register ein¬
zutragen .

Von dieser Eintragung ist auf dem Original Vermerk zu machen .
Artikel 3 . Unser Statthalter in Elsaß - Lothringen ist mit der

Ausführung dieser Verordnung beauftragt.
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter¬

schrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.
Gegeben Koblenz , den 8 . Juli 1881 .

gez . Wilhelm ,
ggez . Freiherr v . Manteuffel .

Stratzbnrg , 12. Juli . Die neubegründete Pfennig -
Sparkasse eröffnete am vorigen Samstag den 9 . ihre
Thätigkeit . Der Erfolg deS ersten Abends war eiu über¬
raschender. In dichten Haufen drängte man sich um die Tische »
fast ausschließlich Kinder. ES gewährte einen wahrhaft « ohl-
thuendrn Anblick , all' die freudestrahlenden Gesichter dieser
jungen Sparer zu sehen ; stolz zogen sie mit ihre» Büchlein
nach Hause. Gewiß waren sie Alle von der Wichtigkeit der
Sache durchdrungen. Das Resultat dieses ersten Abends ergab
918 Einleger mit 724 M . 60 Pf .

L . Ans de« Rnch » l»ude , 14. Juli . An Stelle des
verstorbenen Universitätsprofessors vr . Woltmann wurde
Professor vr . Janischeck , bisher ordentlicher Professor
an der Universität zu Prag , als Professor an die Straß¬
burger Universität und Direktor des Instituts für Kunst¬
geschichte und nachrömisch-christliche Epigraphik berufen.

Ul « , 12. Juli . I » der Sitzung des Münsterbau-Komitö's ,
die gestern Nachmittag zur Feststellung des Münsterbau -EtatS
1881/82 tzattfand, machte Oberbaurath v . Egle übereinstim¬
mend mit dem Münster -Baumeister Prof . Beyer die erfreu¬
liche Mittheilung , daß die bis jetzt vorgenommenen Unter¬
suchungen hinsichtlich der Verstärkung der Fundamente den
Ausbau deS Hauptthurms als zweifellos durchführbar erscheinen
lassen . Die Resultate der Untersuchungen werden übrigens noch
von einer vornehmlich aus Ingenieuren bestehenden Kommission
geprüft werden. Auch ist die Hoffnung vorhanden, daß der
Vertrieb der Ulmer Münsterloose nunmehr auch in Preußen ge¬
stattet werde . Für Württemberg ist die Genehmigung zu der
diesjährigen Lotterie bereits ertheilt ; in der elfteren Hinsicht
haben sich der Oberbürgermeister v. Heim und Dekan Presse !,
unterstützt durch ein Handschreiben Sr . Majestät des Königs ,in einer Audienz in Ems an Se . Majestät den Kaiser ge¬
wendet. — Die hiesige Fraum - Arbeitsschule veranstaltet in de«
nächsten Tagen ihre alljährliche Ausstellung weiblicher Hand¬
arbeiten . Dieselbe dürfte um so interessanter werden , als sie
auch die Arbeiten umfaßt , die zu der gemeinsamen Ausstellung
der Gymnasien , Realschulen , Fortbildungsschulen , Franen -Arbeits -
schulen rc. nach Stuttgart gesandt werden . Such Seitens deS
Vorstands der hiesigen Fortbildungsschule ist verfügt worden,daß die Schularbeiten vor ihrer Absendung der allgemeinen Be¬
sichtigung zugänglich gemacht werden .

München, 12 . Juli . Aus allen Landestheilen liegen
nach der „Allg . Ztg ." Berichte über Vorbereitungen zuden nun unmittelbar bevorstehenden Wahlen vor. Die
beiden Hauptparteien entfalten allerdings nicht überall

Die Erlebnisse der „Vandalia ".
Der vielbesprochene Dampfer „Vandalia " liegt nun glr

Ach auf der Rhede vou Glasgow . lieber seine Erlebnisse g
»« da » „Berl . Tageblatt " zugegangeneSTelegramm aus Gl «

mterefsante Auskunft. Die „Vandalia " kam Sonnab «
»ach Mitternacht an der Mündung des Clyde , am Leuchtsch
EU Eine Anzahl Beamte der Hamburger Gesellschaft, wel

seit einigen Tagen in Glasgow gewartet hatten , fuhi
klein« Dampfer , auf dem sich auch der deutsche Kon

WWfNndrn hatte, sofort dem schmerzlich erwarteten Schisse e» Mn « ld erreichten dasselbe Sonntag Morgen kurz nach ne
. 3n groß« Schare» standen die Emigranten auf T

riefe» aus vollen Kehlen, denen man die Freude der Err
- roßer Gefahr anhörte, jubelnd „ Guten Morgen " u»»wnhselnd „Gott sei Dank " den Besuchern entgegen. Mempfand mit ihnen deutlich, wie glücklich sie sich fühlten, die 8

sich wissen Kapitän Petz old und seine Offizi« kerdmgs thaten , als ob die ganze Affaire nur ein Houptsch
« ^A ? / " En behauptete fortwährend, die Situatittzden Verhältnissen gemäß , durchaus „ charmant" gewesen . ^M ^ rheit entspricht daS nicht der Lage des Schiffes , wenn wS « len wochenlang in der größten GestDie „Vandalia hatte eben am 22 . Juni Pentlodie Offiziere s- ßenbei ihrem Kaffee , als eS en» Wtzlicheu Ruck gatz. DaS Schiff wurde unlenkbar. die Mas ,»ru raSte» ungeheuer schnell « >d es wurde sofort klar , daß I« chraubenschaft berloreu gegmige » sei . Unter den Pafsagieaus . Du erste Aufgabe war. wieder Ordnu« m dem Schiffe und Vertraue» unter den Passagieren her

A ? *u. „D °rm wurde der Plan für die Rettung deS Schis
NfE -llt. Mau hißte alle Segel auf . Der Unfall pasfirte

2Aae - und I3 .g0 Breitegrade . Die Situation war iu
die „Vandalia " sich außerhalb der Fahrstr ,

^ befand . De« Offiziere» war es sofort klar . i» r wohl emrge Znt würde» treiben müssen , allein sie behauptet

auf zwei Monate verproviaatirt zu sein. Während der Nacht
brannten stets oberhalb des Steuerhauses Feuer , auch wurden
unablässig Rakete » abgefeuert, um die Aufmerksamkeit vorüber -
pafsireuder Schiffe zu erreg « . ES wurden — wie inzwischen ja
auch bekannt geworden — mehrere Bark« gesprochen , allein die¬
selben konnten keine Hilfe leisten. Erst am Donnerstag Abend
trafen die auSgrsmdetm Schleppdampfer „Conqueror " und
„Expreß" di« „Vandalia". Das Schiff wurde . wie üblich vor
dem Anlaufen eiues HafenS , wieder besichtigungsfähig gemacht,
sauber geputzt , gereinigt und gestrichen. Der Freude über ihre
Rettung gaben die Frau « durch Sing « frommer Lieder Aus¬
druck. Viele beschäftigt« sich, als das Schiff eiulief , mit Hand¬
arbeit« , meistens mit Strick« . Mit Ausnahme einiger Polen
und Ungarn sind die meisten Emigranten kräftige , breitschultrige
Norddeutsche , die ihr Heim im Westen , iu Iowa , Illinois und
Nebraska sucht« . Au der gewöhnlichen Emigrautenkost fehlte
es nicht während der Reise , wohl aber war der Tabak ausgc -
gange». Die Gesellschaft beschloß, die „Vandalia " in Glasgow
einer gründlich « Reparatur unterzieh « zu lass« , und sollen die
Paffagiere dann mit demselben Dampfer am Dienstag , den 19.
Juli absegeln . Eine der interessantesten Scenen ereignete sich
Sonntag Nachmittag, ehe der Eingangs erwähnte kleine Dampfer
zur Rückfahrt nach Glasgow wieder von der „Vandalia " abstieß.
Einer der Offiziere rief : „Wer hat Briefe nach Deutschland
mitzugebm ? Im Nu war ein großer Sack mit Briefen gefüllt ,
welche die Emigranten schon vorher geschrieben hatte«. Die
„Vandalia " bleibt bis Dienstag früh an der Mündung des Clyde
und kommt am Mittwoch nach Glasgow zum Einsetzen des neuen
Schaftes , der schon fast fertig ist.

Kleine Zeitung .
— (Zur Geschichte der Postkarte .) Der geheime cxpedi -

reude Sekretär Uuger in Berlin veröffentlicht interessante Bei¬
träge zur „ Geschichte der Postkarte mit besonderer Berücksichti¬
gung Deutschlands" . Wir erfahren, daß gegenwärtig jährlich

350 Millionen Postkarten in Europa zur Versendung gelange» ;in Amerika beziffert sich ihr Verbrauch allein in den Bereinigt «
Staaten im Jahre auf rund 250 Millionen. Von dm 380
Millionen Postkarten Europa 's beförderte die deutsche ReichS-
post im Jahre 1879 : 122,747,OM Stück , worunter mehr als
16 Millionen Stadt Postkarten sich befand« . Zur Deckung
dieses Bedarfs liefert die Reichsdruckerei in Berlin durchschnitt¬
lich täglich 400,000 Formulare im Gewicht von 1360 ilg : bei
ihrer Herstellung sind nicht weniger als 28 Personen, 3 Schnell¬
pressen und 2 Dampfschneidemaschinen thätig. Die erste Idee
znr Einführung von Postkarten ist von dem jetzigen Leiter deS
deutschen ReichS -PostwesenS , Staatssekretär vr . Stephan , a«S-
gegangen . Derselbe batte schon in seiner Dienststellung als Ge¬
heimer Postrath beim früheren preußischen Graeralpostamte letz¬
terem einen bezüglichen Vorschlag unterbreitet , war aber damit
nicht durchgedruugen. Diese Denkschrift datirt vom Oktober 1868.
Sie kam in Karlsruhe auf der 5. Postkonferen » zur Sprache und
erweckte das besoudere Interesse deS geistreichen, weitblickende«
Seklionsrath Kolbensteiner , des späteren österreichischen General -
Post - und Telegraphendirektors. Durch dessen Einfluß und unter
der Fürsprache des Professor De. Hermann an der Militärakade¬
mie zu Wiener-Neustadt trat die Postkarten - Einrichtuug für die
österrcichisch - ungaiische Monarchie am 1. Oktober 1869 in 'S Leben.
Die neuen Karten entspreche» völlig dem von ihrem Erfinder
vr . Stephan schon im Jahre 1865 ausgesprochenen Gedanken.
Der sofortige Konsum in Oesterreich stellte sich süc ein einzige «
Quartal auf 2.930,000 Stück. Deutschland führte die Postkarte
im Juni 1870 ein. Die deutschen Karten waren etwas größer
als die österreichischen ; in deutlicher Schrift erhielt das General -
Postamt eine Karte , auf welcher Schiller's „Lied von der Glocke "
niedergeschriebenwar. Die erste Ausgabe der norddeutschen Post¬
karten fand in Berlin am 25. Juni 1870 statt ; an diesem ein«
Tage wurden allein in Berlin 45,468 Stück abgesetzt ; in noch
nicht zwei Monaten waren zwei Millionen Stück ausgegebe».
Sofort folgten dem Beispiel Oesterreichs und Norddeutschlands
die übrigen Staaten der Welt. Die Karten kam« gerade z»r



die gleiche Rühr : .;kc : t und aus manchen Wahlbezirken wird
die Betheiligung an den Parteiversammlungen als ziem¬
lich flau geschildert . Zahlreich besuchte Versammlungen
haben in den letzten Tagen namentlich in mehreren mittel¬
fränkischen Wahlkreisen stattgefunden . In Nürnberg ist
der Fortschrittspartei diesmal durch die gemäßigten Libe¬
ralen eine Gegnerschaft erwachsen , welche das Wahlergeb -
niß nicht als so unbedingt sicher voraussehen läßt , wie
bei früheren Landtags -Wahlen . Daß die letztere Partei
im theilweisen Bunde mit dem Fortschritt die bisherigen
Abgeordneten Crämer und Frankenburger wiederwählen
wolle , ist nicht authentisch bestätigt ; dagegen steht die
liberale Gegenkandidatur der Herren Mahla und Nerreter
gegen die bisherigen fortschrittlichen Abgeordneten Schätzler
und Strauß fest . In Würzburg bleibt der bisherige Ab¬
geordnete Conradi der Kandidat der Liberalen ; ebenso in
Regensburg Bürgermeister v . Stobäus ; die Klerikalen ,
welche die Gegenkandidatur des Präsidenten Bonn ausge¬
stellt , haben soeben einen Aufruf erlassen , welcher das
„katholisch- bayrische " Programm in scharfer Fassung ent¬
hält . In Ingolstadt ist dem bisherigen Abgeordneten
Ponschab , welcher den Extremen zu gemäßigt ist , als
Gegenkandidat Hr . Aichbichler von Wollnzach entgegen¬
gestellt worden . Von klerikalen Kandidaten haben , außer
Hrn . vr . Jörg , neuerdings noch ein Mandat abgelehnt :
Ür . Hayler und I) r . Stöckl . Gleiches thaten dre Kan¬
didaten der Augsburger „Gewerbepartei "

, Oberkonsistorial -
rath Günther in München und Magistratsrath Brach in
Augsburg . Besondere Schwierigkeiten ergeben sich in den
südlichen mittelfränkischen Wahlkreisen durch den Bund der
Klerikalen mit den protestantischen Konservativen , doch hofft
man sowohl in Weißenburg als in Dinkelsbühl die Mehr¬
heit für die Liberalen zu behaupten . Eine eigenthümliche
Erscheinung ist der Ruf nach Wahlenthaltung , der sowohl
seitens der Katholisch -Konservativen in Eichstätt wie von
den Klerikalen im Wahlkreise Nördlingen erhoben und mit
der Hinweisung darauf begründet wird , daß in beiden
Bezirken die Katholiken durch die Wahlkreis -Eintheilung ,
in dem zweilgenannten auch durch die Verbindung der
Liberalen und protestantischen Konservativen in die Minder¬
heit gebracht sind . Nachdem die Wahlbewegung schon so
weit vorgeschritten ist , kann die Parole der Wahlenthal -
tung nur als verspätet und unwirksam angesehen werden .
Schließlich hat auch die Volkspartei wenigstens in einem
Wahlkreise , Fürth - Erlangen - Hersbruck , ihre Kandidaten
aufgestellt : es sind die Herren Kunstanstalts -Besitzer Hesse
in Fürth , Holzhändler Kröber in München und Ober¬
amtsrichter Ehr . Müller in Hersbruck . — Für die Reichs¬
tags -Wahl haben die Gemäßigten in Erlangen , als Gegen¬
kandidaten gegen den liberalen Frhrn . v. Stauffenberg ,
den Professor Adolf Wagner in Berlin (einen geborenen
Erlanger ) aufgestellt . — Aus der Pfalz wird berichtet,
daß die Regierung dem Strafanstalts -Geistlichen Flersch-
mann in Kaiserslautern die Fortführung der Redaktion
der „Pfälzischen Post " untersagt hat . Hr . Fleischmann
hatte sich in den letzten Jahren in hervorragender Weise
an der politischen Agitation im Sinne der Orthodox -
Konservativen betheiligt .

Oesterreichische Monarchie .
Agram , 13 . Juli . Der hiesige Universitätsprofessor

der Fundamentaldogmatik , Josef Stadler , ist zum Erz¬
bischof von Serajewo ernannt .

Italien .
Mailand , 10. Juli . Die italienische Kunst - und Industrie¬

ausstellung in Mailand fährt fort , die Aufmerksamkeit des
Auslandes in hohem Grade auf sich zu ziehen . Man steht hier
mit Erstaunen die außerordentlichen Fortschritte und die groß¬
artige Ausdehnung , welche die italienische Industrie , besonders
die oberitalienische , in den letzten Dezennien genommen hat . Neben

rechten Zeit : welchen Segen sie gestiftet haben , wissen Alle zu
erzählen , die 1870 in den Krieg zogen . 10 Millionen Karten
gingen von hier an die Armee und von der Armee nach Deutsch¬
land zurück . Die französische Regierung der nationalen Verthei -
digung folgte am 2S . September 1870 sofort dem Beispiele
Deutschlands ; dann kamen nach dem Kriege die französischen Karte »
wieder in Fortfall , und erst Anfangs 1873 wurden sie wieder
«ingeführt . Luxemburg dekretirte die Postkarten am 1. September
1870 , die Schweiz am 23 . Juli 1870 , Großbritannien am 1 . Okto¬
ber 1870, Belgien und Niederlande am 1 . Januar 1871, Däne¬
mark am I . April 1871, Finnland im Juni 1871, Schweden und
Norwegen am 1 . Januar 1872 , Rußland an eben demselben
Tagt » Spanien verfügte die Postkarten -Einrichtung am 1 . De¬
zember 1873 , ebenso Serbien und Rumänien . Italien folgte am
1 . Januar 1874 , Griechenland 1876, Türkei 1877, Portugal 1878.
Den stärksten Konsum an Postkarten hat unstreitig die amerika¬
nische Union . Zu den einfachen Postkarten kamen bald solche mit
Antwortkarten . Durch die billigen Postkarten hat sich die Korre¬
spondenz zu Gunsten der Staatskassen wesentlich gehoben . Im
Jahr « 1872 expedirte dir deutsche ReichSvost 307,042,000 Briefe
und 7,727,833 Karten : im Jahre 1873 : 337,867,392 Briefe und
24 .982,896 Karten . Augenblicklich haben wir auch Welt -Postkarten
in 44 Staaten : 73 Länder der Erde korrespondircn auf Karten .
Zwischen Deutschland und anderen Staaten bestand 1879 ein
Kartenverkehr von 16,614,000 Stück gegen 14,096,000 Stück im
Jahre 1878 , er erfuhr also eine Zunahme von 2V- Millionen Stück .
ES war ein glücklicher Gedanke unseres vr . Stephan , der Welt
die Postkarten gegeben zu haben !

— ( Das Telephon als Quellenstnder .) Graf Hugo
Enzenberg , ein Sohn des berühmten gleichnamigen Kunst¬
freundes , hat eine originelle Anwendung des Telephons , richtiger
deS Mikrophons » ersonnen . Die Umgebung seines Schlosses
Tratzburg bei Hall in Tirol ist wasserarm , obgleich man nach
- er Formation der Hügelketten und dem Holzreichthum dort
Wasser vermuthen sollte . Graf Euzenberg hat nun , um die ver¬
borgenen Wafferläufe aufzuspüren , au mehreren Abhängen Mi¬
krophone in den Boden gesenkt und dieselben einzeln mit einem
isolieren Telephon und einer kleinen Batterie verbunden : zur
Nachtzeit , wo die Vibrationen des Bodens geringer sind, belauscht
der Graf das Rieseln der Wässer , und cs ist chm auch gelungen ,
mehrere dünne Wasseradern zu entdecken, welche er verbinden und
praktisch verwerthen kann .

der Seidenindustrie interessirt besonders auch der hier vor Augen
geführte ungemeine Aufschwung , den die Hanf - , Flachs - mid
Baumwoll - Spinnerei und Weberei Italien - gefunden . Bor
wenigen Jahren noch war der mechanische Webstuhl in Italien
fast eine Seltenheit zu nennen , heute hat er den Handstuhl so
ziemlich überall verdrängt . Während ferner vor kaum einem
Dezennium Italien sein Webgarn noch größtentheilS importiren
mußte , hat sich heute z . B . das lüniüeio L 6 -ui .ipiLiio dtsri »u»!o
in Mailand zu einer der bedeutendsten Hanfspinnereien nicht nur
Italiens , sondern des ganzen Kontinents emporgcschwungen und
es beziffert sich dessen Garnexport allein auf über 4 Millionen
Francs jährlich . Dieser bedeutenden Entwickelung in der Textil¬
industrie stehen die Fortschritte in der Maschinenindustrie würdig
zur Seite . Auch hierin sucht Italien mit Erfolg von dem seither
an England hauptsächlich bezahlten Tribute sich zu befreien , und
Summen , welche früher für Motoren jeder Art , für mechanische
Webstühle , für Agrikulturmaschincn u . s . w . in 's Ausland wan «
dertcn , fließen jetzt größlenthcils den strebsamen oberitalienischeü
Maschinenfabrikanten zu , welche uns durch ihre Ausstellungen
beweisen , daß sie ihre vielfach auf deutschen und schweizerischen
Hochschulen erworbenen Kenntnisse trefflich zu verwenden ver¬
stehen. Der Mailänder Ausstellung kommt ganz besonders jetzt
bei zunehmender Wärme der Umstand zu gute . daß sie inmitten
eines großartigen dichtbelaubten Parkes ihren Platz hat . — Ein
liebliches Landschaftsbild , theils Garten , theils Wiese , theilS
Wald , belebt mit Hunderten von Lustwandelnden , breitet sich
dieser Park aus , uad in Dutzenden der überall zerstreuten , luf¬
tigen und eleganten Restaurantspavillons werden alle denkbaren
Erholangsmiitel geboten . (N . A . Z .)

Frankreich .
^ Paris , 13 . Juli . Der Senat hat gestern den be¬

kanntlich arg verstümmelten Gesetzentwurf betreffend die
allgemeine Schulpflicht als Ganzes mit 162 gegen 111
Stimmen votirt ; deßgleichen die von der Regierung nach¬
gesuchte Ermächtigung , die fälligen Handelsverträge bis
zum 8 . Februar 1882 zu prolongiren .

Das Abgeordnetenhaus stellte gestern das Budget
der Einnahinen fertig . An weitere Steuerentlastungen
war nun einmal , nachdem das Amendement Sarrreu
durchgedrungen , nicht mehr zu denken ; doch votirte die
Kammer , um auch dem Ackerbau ein Zeichen ihrer liebe¬
vollen Gesinnungen zu geben , das vorderhand allerdings
nur ganz platonische Amendement Jametel , nach welchem
die nächsten disponiblen Ueberschüsse in den Staatsein¬
nahmen bis in Höhe von 40 Millionen zur Gründung
eines besonderen Fonds zur Entlastung der Grundsteuer
und zur Besserung der bäuerlichen Verhältnisse über¬
haupt bestimmt werden sollen. Dieser Antrag wurde
mit 292 gegen 149 Stimmen angenommen .

Das Marineministerium , schreibt die „Franke ", ist ohne
Nachrichten von Sfax . Man weiß nur , daß die Landung
noch nicht möglich gewesen ist. Ehe man sie versucht,
möchte man das Feuer des Platzes zum Schweigen bringen ,
was für den Augenblick noch sehr schwierig scheint. Daß
sich unter den Aufrührern europäische Ingenieurs befinden ,
ist für Niemand mehr ein Geheimniß . — Nach einem
Telegramm der „Agentur Havas " wären die Araber in
Sfax von einem ehemaligen Zögling der Schule von
Saint Cyr befehligt , einem geborenen Araber , der früher
als Unterlieutenant in der französischen Armee gedient hat .

Paris , 13 . Juli . Wegen des morgigen Nationalfestes
sind alle Straßen von Paris beflaggt und herrscht ein
lebhafter Verkehr . — Bou -Amema passirte am 10 . Juli
Sficifa . Der neuliche Angriff der Aufständischen gegen
das Schützenbataillon in Kreider bezweckte , den Marsch des
Hauptcorps Bou -Amema 's zu maskiren . Dieses überschritt
Dayakarel und Elnay und wandte sich gegen Mn Jferit .
Die französischen Truppen brachen zur Verfolgung auf .
Ein Telegramm des „Temps " aus Oran meldet Feuers¬
brünste und Mordtbaten , welche von verschiedenen Punk¬
ten Teils zwischen den tunesischen Soldaten und den fran¬
zösisch algerischen Unterthanen stattfanden ; in Tunis fand
eine Schlägerei statt , wobei zwei Algerier verwundet
wurden .

Paris , 14 . Juli . Die Nachricht vom Scheitern der
Verhandlungen über den französisch -britischen Handelsver¬
trag ist nach der „Ag . Havas " unrichtig und die Hoff¬
nung eines günstigen Resultats nicht aufgegeben . Das
Gerücht , Gladstone werde wegen des Handelsvertrages
selber hierherkommen , bedarf der Bestätigung .

Belgier ».
Brüssel , 13 . Juli . Kammer . Die Ueberweisung des

Amendements Jansan an die Centralfektion erfolgte durch
folgende mit 72 gegen 58 Stimmen angenommene Tages¬
ordnung : „ Die Kammer erklärt sich, von der Erklärung
der Regierung Akt nehmend , mit der Verweisung des
Amendements Janson an die Centralsektion einverstanden .

Großbritannien .
London , 11 . Juli . Von welchem Gesichtspunkte man

auch die vorgestrige große Freiwilligenmusterung
in Windsor betrachtet , schreibt man der „Köln . Ztg . " ,
sie war ein großer Erfolg , ein glänzendes Schauspiel und
ein ehrendes Zeugniß für die Vertheidigungskraft des bri¬
tischen Volkes . England hat nie eine so große Truppen¬
zahl zusammen gesehen, und in keinem andern Lande hat
man jemals eine so beschaffene Truppenzahl gesehen : das
sind die beiden Ergebnisse der Musterung . Nicht weniger
als 54,000 Mann sammelten sich gestern in Windsor aus
allen Theilen des Königreichs ; während weder Cromwell
noch Wellington jemals über mehr denn 50,000 Mann
geboten . Ob Viktoria deßhalb glücklicher zu preisen ist,
als Elisabeth , wie ich in englischen Blättern lese, mögen
die Engländer selbst bcurtheilen . Jedenfalls hat Königin
Viktoria es erlebt , daß sich in England aus dem Volke
heraus eine Wehrkraft bildete , welche zur Vertheidiaung
deS Landes genügt , während in allen kontinentalen Län¬
dern die Organisation von oben ausging und in ihren
Anfängen mit unbarmherziger Strenge zum Waffendienst
zwang . Beide Systeme haben ihre Vorzüge ; eines schickt

sich nicht für aste und England mag mit dem seiniaen
wohl zufrieden lein — wenigst« ? so lange es nicht die
Probe zu bestehen hat . Um 2 Uhr Nachmittags waren
sämmtliche Freiwilligen auf dem Paradegrunde eingetrof¬
fen ; die Eisenbahnen hatten sich selbst übertroffen , denn
der gewöhnliche Personenverkehr erlitt trotz der massen¬
haften Heereszüge kaum einen merklichen Verschub . Der
Signalschuß zur Vorbereitung erschallte um 3 Uhr ; um4 Uhr standen die Truppen musterungsbereit und nach 5 Uhr
trafen die Königin und ihr Gefolge in offenen Wagen ein.
Im ersten Wagen saßen außer ihr die Prinzessin von
Wales und die Kronprinzessin von Deutschland ; im zwei¬ten die Prinzessinnen Christian , Luise, die Herzogin von
Connaught u . s . w . Vor der Königin ritten der Kronprinzvon Deutschland in der weißen Garde - Kürassier -Uniformund der Großherzog von Hessen. Man fuhr zunächst an
dem zweiten Armeecorps vorbei , das unter dem Ober¬
befehl des Generals Lyson stand , und dann am ersten,
welches der Prinz Eduard von Sachsen -Weimar befehligte ,und stellte sich hierauf am Grußpunkte auf , um von 5 ' /,Uhr bis 7 Uhr 10 Minuten die ganze Schar vorbeimar -
fchiren zu lassen . Die Ordnung war eine fast muster -
giltige und der Anblick der strammen und wohlgekleideten
Mannschaften entlockte wiederholt lautes Beifallrufen der
Zuschauer . Nicht weniger als 150 Mann hatten währenddes Tages wegen Unwohlsein auszutreten ; doch waren
alle bis auf acht schon im Stande , Abends mit dem Zuge
zurückzukehren. Dauert die Freiwilligenbewegung im bis¬
herigen Maßstabe fort , so wird sie auch in den Augenkontinentaler Strategiker Bedeutung erhalten . Jedenfalls
glaubt man hier , das Freiwilligencorps werde schon jetztallen regelmäßigen Truppen erlauben , nach draußen zu
gehen und die Vertheidigung Englands nöthigenfalls ihnen
zu überlassen . — Der Eisenbahn - Mörder Arthur
Lefroy -Mapleton hat seine Selbstbeherrschung wieder ge¬wonnen und läugnet den Mord Gold 's mit frecher Stirn .
Er befindet sich jetzt in Lewes , wo er am Samstag ver¬
nommen ward . Neues hat er in keiner Weise ausgesagt .

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Juli . Laut Zirkular deS Marine¬

ministeriums ist Admiral Popow seiner Bitte gemäß
der Stellung als Präsidirender des technischen KomitsS
des Marineministeriums enthoben worden mit Belastung
der Würde eines Generaladjutanten und Mitgliedes des
Admiralitätsrathes .

Bulgarierr .
Sistowa , 13 . Juli . Die große Nationalversammlung

hat durch Akklamation einstimmig die Bedingungen des
Fürsten angenommen . Die Session der Nationalversamm¬
lung wurde geschlossen .

Sistowo , 14 . Juli . (Tel .) Der Fürst erließ eine Pro¬
klamation , in welcher er für das Vertrauen und den
Ausdruck der Treue der Nationalversammlung dankt . Er
will trotz seiner außerordentlichen Vollmachten die Landes¬
vertreter alljährlich zur Berathung des Budgets und all¬
gemeiner Landesinteressen zusammenberufen und appellirt
an alle Patrioten , mitzuarbeiten an dem großen Werke,das er mit Gottes Segen zu des lieben Bulgaren -VolkeS
Heil zu vollenden hofft .

Nordamerika .
Washington , 13 . Juli . Bulletin von 8 ' /» Uhr früh .

Der günstige Fortschritt im Zustande Garfields dauert fort .
New -Pork , 2. Juli . Einwanderung . Während der mit

dem 18. Juni beendeten Woche wurden in Castle Garden zusam¬
men 12,423 Einwanderer gelandet . Für den Monat Juni stellt
sich die Einwanderung auf 89,416 Personen gegen 42,027 Perso¬
nen in demselben Monat 1880 . In den ersten 6 Monaten deS
laufenden JahreS wurden zusammen 241,498 Einwanderer im
hiesigen Hafeu gelandet , gegen 176,985 in dem gleichen Zeitraum
1880, mithin ergibt sich für 1881 eine Zunahme von 64,513 Per¬
sonen in der Einwanderung .

In einer am Donnerstag dieser Woche abgehaltenen Sitzung
der hiesigen Eiuwauderungskommission wurde die von mehrere «
Passagieren des kürzlich hier eingetroffenen Dampfers „Zeelaud "
von der Red Star Line wegen schlechter Verpflegung und Be¬
handlung erhöhen« Klage in Folge ungenügender Begründung
abgewiesen . In derselben Sitzung gaben verschiedene Resolu¬
tionen , laut welchen die verschiedenen Dampfschiffs -Gesellschaften
aufgrfordert werden sollen , im Einklänge mit dem kürzlich er¬
lassenen Gesetz, die festgesetzte Kopfsteuer von einem Dollar für
jeden von hier gelandeten Einwanderer baldigst an den Stadt¬
kämmerer abzuführeu , zu äußerst lebhaften Debatten Anlaß , ohne
daß jedoch hierbei irgendwelches Resultat erzielt wurde .

Vom hohen Norden . Vom Kommandanten des Ber .
Staaten ZolldampferS „ Corwin "

, Kapt . Hooper , ist in Washing¬
ton ein, Unalaschka , 20 . Mai 1881 , datirter Bericht eiugelaufen ,
dem folgende Daten entnommen sind : Nach eurer Fahrt von
12 '/, Tagen von Sa « Francisco aus . die , abgesehen von einem
Schneesturm in der Nähe der Insel , von schönem Wetter be¬
günstigt war , langte der Dampfer am 17. Mai in Unalaschka
au . Hier wurde in Erfahrung gebracht » daß der Winter aus¬
nahmsweise mild gewesen , und nur in der letzten Zeit starke
Schneestürme eingetreten seien , in Folge deren die Insel noch
jetzt ganz schneebedeckt ist . Hooper erwartete bis zum 22 . Mai
hinreichende Kohlenvorräthe eingenommen zu haben , um an die¬
sem Tage nach den Seal - Inseln aufbrechen zu können . Bon da
beabsichtigt er, nördlich längs der sibirischen Küste hinzufahrrn .
Falls er die erforderlichen Hunde auftreiben kann , will er eine
mit Vorräthen für zwei Monate auSgestattete kleine Schlitten -
rxpedition von Kap Serdzr anS längs der sibirischen Küste auS -
scnden , um möglichen Falls auf diese Weise etwas von der
„ Jeanette " und den vermißten Wallfischfahrern in Erfahrung zu
bringen . — Der Bundesdampfer „Alliance " ist am 29 . Juni
von St . Johns , Ne « Foundland , nach der Insel Island abge¬
gangen , um von dort nach Spitzbergen zu gehen und gleichfalls
Nachforschungen nach der „ Jeanette " anzustellen .

Südamerika .
BurnoS -Ayres , 10 . Juli . Der zwischen den Republiken

Chili und Argentinien bestandene Grenzkonflikt
kann nunmehr als beigelegt angesehen werden . Auf die
Dispositionen zu einem glücklichen Arrangement ließ schon



- ie Botschaft schließen, mit welcher der Präsident von
Lbili den Kongreß von St . Jago am 1 . Jum eröffnete

welche mit den allenthalben sehr bemerkten Worten
schloß : . .Jetzt werde ich mit Eifer zur Abschließung eines
VertrsUls Mitwirken , welcher beiden Ländern erlaubt , die
nachbarlichen Bande enger zu schließen, und für immer
jede Eifersucht , welche die beiden Ländern nothwendtge
Freundschaft trüben könnte, zu verbannen vermag.

" Seit¬
her wurden nun die zum Arrangement der Strertange-
leaenheit vom nordamerikanischen Gesandten in St . Jago
gemachten Vorschläge von der chilenischen wie von der
argentinischen Regierung angenommen . Der Wortlaut
de- iÄehereinkammcnS ist zwar bis zur Stunde nicht rn
die Deffentlichkeit gedrungen , über den wesentlichen In¬
halt desselben wird jedoch aus zuverlässiger Quelle das
Folgende bekannt : Als Grenze zwischen Chili und der
argentinischen Republik ist die Höhe des Andes-Gebirges
Bis zum Breitegrade 52' 40' und zum Längengrade 72'
und von der Dungueßspitze bis zum Jungfrauen-Kap
festgesetzt . Das Feuerland wird in zwei ungefähr gleiche
Theile, einen nördlichen und einen südlichen, getheilt . Die
Errichtung von Forts oder Stationen im streitig ge¬
wesenen Gebiet bleibt beiden Republiken untersagt . Das
Verdienst, diesen Ausgleich herbeigeführt zu haben, ge¬
bührt den Bereinigten Staaten von Nordamerika.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 14. Juli . Das » Gesetzes - und Verordnungsbl . "

Nr . 17 von heute enthält 1) eine landesherrliche Ber -
vordnuirg vom 12. d. M . , die Dienstverhältnisse der Ge¬
richtsvollzieher und die Besorgung von Zustellungen betr . Hier¬
nach haben die Gerichtsvollzieher sowie deren Stellvertreter für
die von ihnen vorgenommenen Dienstverrichtungen die durch die
Reichsgebührenordnung vom 24 . Juni 1878 in der Fassung des
Reichsgesetzes vom 29 . Juni d . I . bestimmten Gebühren zu be¬
ziehen. Soweit nicht etwas Anderes bestimmt ist , finden diese
Gebühren auch bei Geschäften Anwendung , welche nicht auf den
Reichs - Justizgesetzen beruhen . 2) Eine Bekanntmachung
deSGroßhrrz . Ministeriums der Finanzen vom
2 . Juli , die Beaussichtigung und Unterhaltung der Hafenanstalten
betreffend .

Karlsruhe, 14. Juli. Durch Staatsministerial- Entschließung
vom 23 . Juni d . I . wird den Häfen zu Kehl , Maxau und
Leopoldshafen die Eigenschaft als Freihäfen entzogen und
«» hat vom 1 . Januar 1882 an die gesammte Verwaltung dieser
Häfen , sowie die Leitung der technischen Unterhaltung sämmt-
licher übrigen Hafenanstalten in den Geschäftskreis des Großh .
Ministeriums deS Innern überzugeheu.

Vom Großh . Ministerium des Innern wird die auf Herbst d.
I . zu besetzende Stelle eines Vorstandes an einer der land-
« irchsch . Kreis - Wintrrschulen des Landes » welche mit
Ausübung der Wauderlehrthätigkeit verbunden ist , zur Bewer¬
bung ausgeschrieben . Solche Bewerber , welche längere Zeit in
der Landwirthschaft praktisch thätig gewesen und mit den süd¬
deutschen Verhältnissen vertraut find , werden besonders berück-
Achtigt .

Karlsruhe , 14. Juli. Aus der am 9 . Juli ftattgehabten
Sitzung des Hauptkomits 's der Kunst - und Kunstge -
» erbe - AuSstellung wurde anläßlich deS Geburtstages
deS Protektors der Ausstellung , Sr . König !. Hoheit des Erb -
graßhrrzogS , an diesen rin BeglückwünschungS -Tclcgramm
gesandt .

Die hierauf von Sr . König!. Hoheit an den Vorsitzenden ge¬
richtete telegraphische Antwort lautet :

Potsdam , 10 . Juli 1881 .
Ich bitte» dem Hauptkomit« für seine freundlichenGlückwünsche

meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen.
Friedrich , Erbgroßherzog .

A « S Bade « , 14. Juli . Die Benützung des Friedrich
badeS in Baden hat , wie sie schon bisher von Jahr ;Jahr stetig zunahm , auch in der laufenden Saison gegenüb
dnjenigen des Vorjahres eine erhebliche Steigerung erfahreEine Vergleichung der Frequenzzahlen vom Monat Juni d. !
« it denen für den gleichen Monat 1880 liefert hiefür einen vo>
giltigen Beweis . So belief sich z . B . die Summe der abg
grbrurn Bäder , Douchrn und Inhalationen im Jum 1881 a
0V44 mit einem Gesammterlös von 9291 M . 30 Pf . » im Ju

dangen nur auf 5541 mit einem Gesammterlös v,7547 M . 90 Pf . Der Erlös aus Besichtigungskarten betr »rm Jum d . I . 832 M . gegen 587 M . im Vorjahre . T
^ fAichu 'Miche tägliche Bäderabgabe ist von 184,70 im Ju1M0 auf 218,13 mr Juni 1881. die durchschnittliche Tage !emwchme von 271 M . 16 Pf . im Juni 1880 auf 337 M . 44 Pnn Jom 1881 gestiegen. Einer wesentlich stärkeren Benützmhaben sich die Gescllschaftsbäder zu erfreuen (1880 1946 HerreS43 Damen ; 1881 2448 Herren , 707 Damen ) und unter dies«nedrr vorzugsweise die Bäder in heißer Luft (1880 688 Herre

^ Herren . 340 Damen ) , sowie in warme
502 Herren , 109 Damen ; 1881 898 Herren , ir» mm« » . Es geht hieraus namentlich auch hervor , daß d

für ^ aen Jahre konstaürte gesteigerte Vorliebe der Daun7«r viefe Bäder inzwischen kemen Rückgang erfahren hat .
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zugesagt hatte. Wie anderwärts , so war auch hier der Beifall
für die Sängerin rin begeisterter und stürmischer , namentlich bei !
dem Schlußlicd . Das Veilchen " von Mozart, welches auf all- ,
siitiges Verlangen wiederholt werden mußte. Ein Kritiker eines
hiesigen BlatteS bedauert nur , und wie uns scheint » mit Recht,
daß die Stimme unserer vaterländischen Künstlerin in der tieferen
Lage etwas Noth gelitten habe und daß sich ein gewisses Zittern
bei mehr gehaltenen Tönen bekunde , offenbar in Folge der An¬
strengung der Stimme in dem kolossalen Raume des Wiener
Opernhauses . Besonders rühmende Erwähnung verdient noch
das Spiel des Herrn Bankiers Oskar Mrz dahier , eines
wahren Geigenvirtuosen. Das ganze Konzert war wieder mit
bekannter Meisterschaft von Herrn Musikdirektor Dimml er
arrangirt und geleitet. — Gestern fand eine Studenten -
versammlung in der Aula der Universität statt, welche eine
Adresse an Se . König! . Hoheit den Großherzog als Rector
lnsgmüctzlltis «iwuL anläßlich der silbernen Hochzeit des Groß-
herzoglichen Paares beschloß. Ein Konnte wurde mit der Aus¬
führung der Adresse beauftragt . Außerdem wurde eine Adresse
an die deutschen Studenten in Prag vorgcschlagen und mit leb¬
haftem Beifall angenommen. Leider brach zu Anfang der Ver¬
sammlung ein heftiger Zwist zwischen den Corpsstudenten und
den andern Studirendcn aus . Erstere verließen gleich zu Anfang
der Versammlung den Saal , weil ein Nichtcorpsstudent zum
Vorsitzenden gewählt wurde , während sie einen der Ihrigen zum
Präsidium für berechtigt erachteten. — Der Fremdenver¬
kehr hat sich bis vor kurzem nicht besonders stark angelassen ; erst
seit de« jüngsten Tagen ist eine wesentlich stärkere Frequenz cin-
getreten und sind die rothen Bädekers in reicherer Zahl zu sehen.
— Gestern hat man in Herdern mildem erstenRoggevschnitt
begonnen .

c Konstanz , 11 . Juli . Heute ginge » die Verhandlungen des
Schwurgerichts zu Ende . In der Kasse des Kirchenfonds -
Rechners Jakob Kämmerer von Obereschach zeigte sich im letz¬
ten Winter ein Kaffemnangel von über 1700 M . Ungeachtet
bedenklicher Versuche des Gemeioderaths und der Stiftungs¬
kommission, die Sache zu vertuschen, welche übrigens auch zur
Deckung des Defizits bis auf einen unerheblichen Rest führten ,
kam der Fall zur gerichtliche» Untersuchung , und ist Kämmerer
geständig , den Defekt schon seit dem Jahre 1874 durch Unter¬
schlagungen bewirkt zu haben , die er durch unrichtige Buchfüh¬
rung verdeckte. Er wurde unter Annahme mildernder Umstände
mit einem Jahre Gefängniß bestraft , wovon 2 Monate als
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt gelten . — Der
50 Jahre alte Barbier Johann Heller von Büflngen , ein ar¬
beitsscheuer und dem Trünke ergebener Mann , der schon im
Jahre 1875 auf Selbstanzeige wegen Brandstiftung mit 5 Jah¬
ren Zuchthaus bestraft wurde , hat sich in den Kopf gesetzt, daß
mit seiner geschiedenen Ehefrau der Bürgermeister Wüger von
Büstngen ein vertrauliches Verhältniß unterhalte , und ist ge¬
ständig . auS Rache Hierwegen in der Nacht vom 29 .—30 . v . M .
das zweistöckige Wohnhaus Wüger 's durch Anzündung eines mit
demselben zusammevgebauten Schopfes cingeäschert zu haben ;
am Tage nach der That stellte er sich bei der Gendarmerie . Die
Untersuchung seines Geisteszustandes ergab keine Spur von
Geistesstörung . ES wurde gegen ihn auf eine Zuchthausstrafe
von 6 Jahren , Verlust der Ehrenrechte auf 5 Jahre und Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt .

x AuS Bade « , 14. Juli . Eine gemeinschaftliche General¬
versammlung des Badischen und des Elsaß -Lothringischen Zweig¬
vereins für das höhere Mädchenschul -Wesen findet am kommen¬

den Samstag . den16 . d. M -, Morgens 10'/- Uhr . zu Straßbnrg
im Saale der Aubette (am Kleberplatz ) statt . Die Tagesord¬
nung bildet : 1) Eröffnung der Versammlung durch den Vor¬
sitzenden des Elsaß - Lothringischen Zwcigvereins . (Feststellung
der Präsenz . ) 2) Wahl des Präsidenten , des Vicepräsidenten und
der Schriftführer für diese Versammlung . 3) Ueber deutsche
Rechtschreibung . Berichterstatter : Oberlehrer Gruen - Straßburg .
4) Soll in der höheren Mädchenschule Gesundheitslehre gelehrt
werden ? Berichterstatter : Rektor vr . Thorbecke - Heidelberg .
5) Antrag in Betreff der Betheiligung der Lehrerinnen der beiden
Vereine an der allgemeinen deutschen Pensionsanstalt . Bericht¬
erstatter Rektor De. Löhlein - Karlsruhe . 6) Wahl des Versamm¬
lungsortes für das nächste Jahr . Nach Schluß der Versamm¬
lung findet um 2 Uhr ein gemeinsames Mittagsmahl im » Eu¬
ropäischen Hof " (Blauwolkengaffe Nr . 19) statt .

In Hattingen fand am 10. d . M . eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung liberaler Protestanten aus den Diözesen
Müllheim » Lörrach und Schopfheim statt . Der Vorsitzende
Däublin bestritt , daß im evangelischen Volke Badens daS
Bedürfniß nach einem neuen Gesangbuch sei. und tadelte den Ent¬
wurf der Oberkirchenbehörde . Kreis - Schulrath vr . Weygoldt
von Lörrach berichtete über den Katechismusentwurf ; er wünscht
Ablehnung desselben und statt dessen eine kleine Sammlung von
Bibelsprüchen . Im Falle der Unerreichbarkeit dieses Vorschlag -
will er den Entwurf nur unter den Bedingungen gebilligt habe »,
daß die noch vorhandene » Verstöße abgestellt und daß nur die
Sprüche gelernt , die Fragen und Antworten aber nur erklärt
werden . Bezüglich der Pfarrwahl - Frage referirte Stadtpfarrer
Höchstetter von Lörrach . Derselbe erklärte sich unter Zurück¬
weisung aller die Rechte der Gemeinde schmälernden Vorschläge
fstr eine der Oberkirchenbehörde zu übertragende diskretionäre
Gewalt , wonach das Wahlrecht der Gemeinden nur in einzelnen
Fälle » sistirt und die betreffende Pfarrei auf eine bestimmte Zeit
verwaltet werde . In der Versammlung herrschte vollkommene
Einigkeit im Sinne der von den Referenten gemachte» Vorschläge .

Oberkirch . Nach dem Berichte der Renchthal-Eisenbahn - Ge-
sellschaft über das Geschäftsjahr 1880 beträgt die Gefammtein -
nahme 109,327 M . 15 Pf . Der Dividcndenschein soll mit 4 M .
50 Pf . Pro Aktie eiugelöSt werden .

Stützungen . Am 12 . früh ist das gemeinschaftliche Wohn¬
haus des K . Heizmann und der Joh . Basler Wwe . , sowie daS
Haus des K . F . Kehl abgebrannt .

Schluchsee . Die Säge und das Wohnhaus des W . Jsele in
Schwarzhalden brannten am 9. d . M . nieder.

Neueste Telegramme .
Lindau , 14. Juli . Sejne Majestät der Kaiser ist in

Begleitung der Großherzoglich Badischen Familie
unter dem begeisterten Jubel der Bevölkerung gegen 2 Uhr
von der Mainau hier eingetroffen und alsbald nach
Rosenheim weitergereist.

Sistawo , 14. Juli . Der Fürst empfing heute das
diplomatische Corps und den Vertreter der Pforte , Nihad
Pascha . Das neue Ministerium ist folgendermaßen zu¬
sammengesetzt : Stoikoff Minister des Aeußern , der rus¬
sische General Criloff Kriegsminister , Oberst Remelingen
Minister des Innern , JeleskowicFinanzminister , Cheocharoff
Justizminister .

Beobachtungender « eteorologische « Statt »» Karlsruhe
Juli

Barom. Lhermom .
in 0 . Feuchtig¬

keit in o/s Wind . Himmel .
13 . N-chtSvühr758 .6 23 .0 62 EN . bedeckt
14 Mrgs . 7 Uhr 759 .2 -19.6 75 klar

» WttgS . r Uhr 758.7 s- 27 .8 53 E . w. dem.

Brmerlnng .
dunstig.
heiter.

Wasserstau!»
deS RheinS .

Maxau ,
14. Juli , MrgS .
4,40w, gef. 5cm .

Rbrinwasser -
Wärme 18 °.

Wetterbericht der Leewarte zu Hamburg
vom 11 . Juli , Morgens 8 Uhr.

. . . ..

x .

»- c» >

USO »« .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . Juli 1881.
». AtAtSpapiere . Bahuaktie ».4°/«D .-R . -Anleihe 102.25 Berg .-Mrk . 123 .18t °/°Preuß . . C,ns . 102.25 Meckl. Frd .-Fran , —

4ABaden ' . Mark 101.93 Elisabech-Bichu 182 ' /.
ABatzer « - Fcz .-Jos .-Bahu -
4°/,Oest . Goldrente 82'/, Galizier
4' /«°/, » Silben . 68'/,
4' /. °/. » Papierreute

(Mai -Novb .) 67 '/.
8°/oUngar . Goldr . 102V,
5°/->Ruff . Obl . 1877 92 ' /,

» Orientanleihe
ll . Er» . M '/«« "/»Amerika . 1881

5°/o » (Tons .)
Banke«.

151Deutsche ReichSb.
BaSler Bankver . 180.50
Oest . Kreditaktien 312 ' «
DarmstädterBank 172'/,
Deut . Effekt.- u . W, »

Bank 139
Leut . Handelsges . 59
Disconto Lomm . 231.75
Meininger Bank 102'/,
Ichaffh . Bankver . 91' /«

- Berlin . ! Wie « .
Oest .Kredltaktien 627.— Kreditaktien

Staatsb . 621.—Lombarden

167 .25
284 .75
108 ' /.
191 .37
310 ' /«

Lombarde»
Nordwrstbah »
StaatSbahu

PrioritSte«.
Nordwestb . I-it. L . 90 .31
Gotthardtbahu 99.81
5°/, Oest . Südbah »100 .93
3°/» . » 57.0«
5°/°O . F .-St .-B . 105 ' /«
3V» . » . 78 .—

Loose , Wechsel
«rrd Sorte ».

üVvOest. Los .1860 129 ' ',
llugarloose 238 .80
Wechsel g . LAS . 16K40

. . Land . 20 .50
, » Paris 81.20
. . Wien 174.80

Napoleons. 16.23 —27
Tendenz : fest.

35« .—

Erklärung . Der den Initialen der Städtenamen beigesügten ^die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren )Zahlen bezeichnen dm reduzirtm Barometerstand in Millimeter .
»i
Pr
N»
o
0t>

Sberdam.
Berlin.
Brest .
Breslau .
Sort.
Lhriftiansu»«,

s
Üb Hornrimd «.

Hamborg .
> I,
! U Leipzig.

Mullaqhmore.
Sk
r Renfahrmaffer

Paris.
Petersburg .Sä Hrldrr. Memel.I li, Ut Münster . s Swinemünd«.L ftopochagen - ! uc München . St Stockholm .Lr ftarlsroh«. > u Nizza . 8^ Sylt . 1

Trieft.
Sie».

0 Bei,«« . » WE «. (» Halbdcde« . S Heiter . O W°Ike»l»s. . Rege «. - Nebel. « Schnee .
L Hagei . — Bliy, Senntter. — > Schwache- Wind. <-' ->» Mäßiger 2Lind. a—» Starter Mnb .
e - » Stürmisch . -»-»» Star » . Lrtan . — r — fehlt telegr. Angabe .

Ueberstcht der Witterung. Das Luftdruck -Maximum , welche- gestern . . . . .Intensität zunehmend über Frankreich und Süddeutschlaud ausgebrritet , während gleichzeitig
Nordwesten nach Nordskandinavien fortgeschritten ist. Ueber Centralenropa dauert das ruhige , . _halben fort. Ueber Nord- und Mitteldeutschland, da- ostdeutsche Binnenland ausgenommen , haben die der Druckvertheiluug ent¬sprechenden schwachen nordwestlichen Winde Abkühlung gebracht, so daß in ganz Deutschland die Temperatur der normalen wiedernahe liegt.

Lombarden 216.50A «globank 150.80
DiSco .-Tomman . 231 .50 NapoleouLd 'or 9 .31 ' /,
Lalwobiitte 114 5̂0 Tendenz : reservirt .
R . Ooer -Uferb . 161.—!

Tendenz : fest. !

Verant . Red. : I . B. : H. Knittel in Karlsruhe.

Karlsruher Stattdesbuch - AuszSge .
, Geburten. 9. Juli. Adolf Richard, V. : Edd.
Funke , Bildhauer . — 11 . Juli Lina Marg . , V . :

jK . F . Gleisner . Briefträger . — Karl . B . : Karl
Lorenz , Sergeant . — 13 . Juli . Olga Ernestine
Meta , V . : Am». Lutzke, Großh . Stalldiener . —
Moriz Emil , V . : Sigm . Behr , Kaufmann .

Todesfälle. 13 . Juli . Elisabeth Gruuinaer.
PrivatierSwUtwe , 77 I . — Jakob , 3 I . . B . :
Stöber , Maurer . — Adolf Abraham , Ehem .,
Kaufmann . 26 I . — 14. Jnli . Katharina Stutz ,
Bäckermeisters -Ehefrau 36 I .

W - iuhettn , 12. Juli . Elis . Fild . geb. Rei -
boldt . — Bnggtnge «, 12. Juli . Man « Barb .
Füufgeld , geb . Herter , 81 I .

im Südwester , lag . hat sich an Umfang und a«
die gestern erwähnte Depression irn

heitere und trockene Wetter alleat -



«L» Todesanzeige .
F . 233. Karlsruhe .

Statt jeder besonderen Ln-
zeige widme ich Freunden

und Verwandten tieferschüttert die
Trauemachricht , daß es Gott ge¬
fallen hat , meinen theuren, innig
geliebten Mann ,

Herrn Adolph Becker ,
Rentner ,

heute Morgen um ' /,9 Uhr durch
einen sanften Tod in die ewige
Heimath abzurufen.

Karlsruhe , den 14. Juli 1881.
Die tieftrauernde Gattin :

Emilie Becker , geb . Lembke.
Voll k>eit«A 15. «p.

«n ^ nur
in » leloluou Sauls ttsr

6e8Äl8eiiak „ LilltpLelit " :
^usstellunA von

H « « 8 M « k » rt 8
Oemäläe- Oxlelus

„llie tünt Anne".
lüglied gsöiknet von 9 Ilkr Vor¬

mittags dis 6 Ildr Mesiwittags .
Kwtv « « s « rr »

Vereinigte Karlsruher , Mühlburger öc Durlacher
Pferde- und Dampfbahn-Gesellschast .

K .234. 1.

>eirathsg ,
Ein iunser gebildeter Mann von

angenehmem Aeußern, Besitzer eines
sehr rentable» Bankgeschäftes, wünscht
sich mit einer gebildeten jungen Dame
von 18—26 Jahren mit einem Ver¬
mögen von 20- bis 30000 Mark zu
vereheliche».

Ernstgemeinte Offerten mit Photo¬
graphie unter k '. BViVv » » O po »t -
Luuevuii s » « r >»ra « itvii>

Diskretion Ehrensache . F .208 . 2.

Eröffnung
der neuen Linie Aarkruhe-Durtach mit Dampfbetrieb

Sonntag de« I? Jnli 1881 .
Iahitaren :

Erster Zug
Letzter Zug
Erster Zug
Letzter Zug „

Die Züge courfiren
ständigen Zwischenzeiten ,
Stunde.

Iahrplan :
ab Durlach . . Morgens

Abends
Morgens

„ . Abends
vorerst zwischen beiden Stationen i

und zwar je mit der vollen und

„ Karlsruhe

an Werktagen für Erwachsene u « Kinder 10 Pf.
„ Sonntagen „ „ 15 Pf. .

„ „ Kinder 10 Pf.
Wonatsabonnementskarten :

Erwachsene . . . 5 Mark,
Schüler . . 3 „

Gepäckbeförderung.
Mit dem Zug , welcher 5 ^ " Morgens in Durlach abgeht , können Körbe und Marktlasten direkt ohne umge¬

laden zu werden , auf den Marktplatz , bezw . Waldstraße , pro Stück zu 10 Pf . auf dem Gepäckwagen befördert
werden . Gegen Vorzeigen der an vemselben Tage gelösten Gepäckscheine werden die leeren Körbe mit dem Zug
11 Uhr 30 Minuten vom ehemaligen Durlacher Thor gratis wieder mitgenommen .

Die Direktion.
Oregon L l ulitoi iiiu iruiwoutl < «»nlMuv.

Xünäigung äer Kprorent. lldligstionen äer Vereinigung
cl. ck. 1. ALrn 187S .

lrünäigsn wir bieräurok gemässIw Xamou uvä Auftrags äer Leorgallisstiolls Irustses
älea öesvdlüsseu 6er KeuoralversamwlunZvom 5 . Llai a. c. äis

öpevrent. vdllKLtlone» üer VerellllKmiK
Lur RüÄrriadluog auk äsu

L. I. «k.-
seibstverstäuäiiod mit ^ usvadme äerjouizeu Ltüeke , velede rur Oouvsrsiou in neue 6 °/, Orsgon L
Oelikoruis . Kailroaä Lonäs äer reorganisirten Lompagnie ewgereiedt voräen sinä.

Die kückrasilung bat am 1. Ootodsr 1. ck. ul pari bei äer

voiitsotien VereinsdanL
« i erfolgen , mit ianksnäen Zinsen vom 1 . äuli a. c. au , gegen Rückgabe äer Obligationen mit Ooupons
per 1 . äanuar 1882 uuä kolgenäen .

Oie Stücke siuä mit äoppeltem aritbmetised georäneten binmmernverreiebnissbei äer vsutoosisn
VoroiuaduuL eiN2nreieben , bei veloder vom 21. Ssptombsr »d Formulare bierkür erdobsu vsräeu
können .

« . AI. , 12 . änli 1881 . F .2S4. (Man . Nr . 344 .)
VL8 Lvmite rum 8edutre llee Ve8itree 7peve. OreZoo L l-MoimiL II. k.

I . AIvrtßLZe Vooä8 .
L . SoNsLowssr , Dr . LsLnFLnrun ,

. Vorsitreväer . Ledriktkübrer .

Nacht-Llimitr-Mge I. Md II. Klasse
Y.S2. 1. zwischen

Frankfurt a. M . - Berlin via Caffel-Nordhauseu
mit direkten Anschlüffen von und nach

Lasel , Straßburg , Karlsruhe , Heidelberg , Magdeburg,
Halle , Leipzig , Dresden rc.

Direkte Wagen zwischen Frankfurt - Berlin , resp. Frankfurt - Leipzig - Dresdenund umgekehrt.
Route Frankfurt - Berlin Schlafwagen und gcräumige Wage» 1. Klaffe.Abfahrt Frankfurt (Maiu -Weser- Bahuh .) 11 Uhr Abends , in HalleMorgens 7" , Leipzig 8" , Dresden (Sltst .) Mittags 12*" , in Berlin (Potsd .Bahuh . ) 10 ' ° Vorm.

Abfahrt Verli « (PotSd . Bahnh .) 8 ' ° Abends . anS Dresden (Allst.)Nachm. Leipzig Abends 10 Uhr , Halle 10°» , in Frankfnrt (Main -Weser-Bahuhof ) Morgens 7 ' °.
Frankfurt a . M . . im Mai 1881. (861712)

Königliche Eisenbahn -Direktion .
F . 231 - Rr . 4329 . Karlsruhe .

Die Tilgung des 4 "/„ - «wischen Eisenbahn - Anle¬
hens vom Jahr 1875 zn 30 Millionen Reichs¬

mark betreffend .
Bon den Schuldverschreibungen obengenanntenEisenbahu-Anlehens sind

planmäßig auf 1 Februar 188 » je 62 Stück zu 2000 , 1000 . SOO , 300 und200 Reichsmark zu tilgen.
Die Auslassung dieser Schuldverschreibungenwird

Montag de« 18 . d. MtS . , Vormittags 11 Uhr ,auf diesseitiger Kanzlei vorgenomme» werden .
Karlsruhe , de» 14 . Juli 1881.

Hroßh. Aad. -Lisenöahn-Schuldentilgungs -Kasse.
Helm .

6 Früchten entsprechend ,
a«S frische » Citroue « verfertigt ,

empfiehlt für den Haushalt
d e
Ecke der Hirsch- «. Amalienstraße,

Karlsruhe . F .179. 2.

8ild«rns Zleäaills

Ftner- f
und

18 77diebsftchere
Seid - und Dokumeuteuschräuke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabinetsschloffer in Karlsruhe.
T . 134 . 2 Metz .
Zu verkaufen.

SovpvwNi »» p»r ? eut
8tre et 8ileiitzieuse psr

6oo«ul et Znariie , 4jährige FuchSstute,
tadellose Beine , fehlerfrei vom Oawte
äs Kagran«« in 8 »ügu gezogen , ruhiges
Temperament .

Prem .-Lt. von ,
Metz .

e^uu »u»1 - Hlkuure » - VoL » r .
K . 8 . 1 . » »„ » Uetiu . Preisliste
gegen 20 Pfennig - Marke . A .647 . 81 .

I' Nntzkohle«
gewaschen, saubergefiebtempfehleu

8vI »iii »vZL «
F132 2 in Mannheim .

E .923 . 3 . Rastatt .
Wein -Bersteigerung.
Aus Anlaß der VerlaffenschaftSthci-

lung auf Ableben deS Gemeinderaths
und Weinhändlers I . M . de H aan
zu Rastatt werde » sämmttiche Wein-
vorräthe der Weinhandluna de Haan u.
Sohu daselbst . Herrenstraße Nr . 102,
am Montag dem 18 . Jnli d. I .,

Vormittags 1V Uhr »
und die folgenden Tage öffentlich ver¬
steigert.

Die Weine sind selbst gezogen , rein
gehalten und bestehen aus m- und aus¬
ländischen Flaschenweinen , anS Pfälzer - ,
Markgräfler - , Mauer - , Affenthaler-,
Mosel-Weinen in Fässern anS den Jahr¬
gängen 1865, 1868, 1870, 1874 , 1876
n . f. W .

Probetage vom 11 . bis 16. Juli
und an den Versteigenmgstagen.

Rastatt , den 1 . Juli 1881.
Das Waisengericht .

f .241 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukursverfabreu .

F .23S . Nr . 4217 . Gernsbach ,
lieber den Nachlaß deS ledigen Buch¬
halters Eduard Wildrnthaler von
Gernsbach wird heute , am 12. Juli
1881 , Vormittags V-12 Uhr, daS Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann C . F . Beck in Gerns¬
bach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4. August 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eine- andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffeS und eiutretendenFalls
über die in § 120 der Koukursordnnng
bezeichne« » Gegenstände ans

Freitag den 12. August 1881,
Vormittag - VrS Uhr ,

und zur Prüfung der augemeldetenFor¬
derungen auf dm gleichen Tag vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Aon»
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
tzld , wird aufgegeben, nichts au dm
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sie
anS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch «ehmm , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4. August 1881
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Gernsbach.
Der Gerichtsschreiber :

vr . Jollh .
F .236 . Nr . 14.1SS . Offenburg .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
dahier vom 6 . l . M - wurde das Kon¬
kursverfahren gegen Bäcker Julius
Eisen dahier wegen Mangels einer
entsprechenden Konkursmasse nach Maß¬
gabe des 8 ISO K .O . eingestellt .

Offcnburg , den 7. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschrnber:

_ Karlsruhe .

roßh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Güterverkehr zwischen den Sta¬
tionen Hof und Basel Bad . Bahn ge¬
langen mit dem 1ö . dS . ermäßigte, von

>der Badischen Güterexpedition m Bafel
zu erfragende Taxen zur Einführung .

> Karlsruhe , dm 13. Jnli 1881 .
j General -Direktion.

F . 144. 2. Nr . 7S1. Karlsruhe .
Bekanntmachung

! für Aerzte.
i Die Stelle deS Direktors der KreiS-
Pflege -Anstalt Hub ist in Folge der

! Berufung deS dermaligen Inhabers
zur Leitung einer StaatsanstaÜ neu zu
besetzen. Bewerber werden ersucht, sich

! unter Darlegung ihrer Vergangenheit
bei dem BerwaltungSrath der Anstalt
(Vorsitzender : Rechtsanwalt v . Wörter
hier ) binnen 14 Tagen schriftlich , «

! melden .
l Der Anfangs -Gehalt beträgt 4000 ««4

bei freier Wohnung und Heizung.
Karlsruhe , den 11 . JuU 1881 .

BerwaltungSrath
der KrriSPflegeaustalt Hub.

vr . Wörter .
F .230 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dm Vollzug deS Socialisten -

gesetzeS betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . Bon der König! . Kreishauptmann¬
schaft Dresden unter 'm 6. d . M .
der Wahlaufruf zu Gunsten deS
Drechslermeisters August Bebel
unter der Aufschrift: „An die
Landtagswähler des Dres¬
dener Landbezirks "

, Verleger
Karl August Petzold in DreSdm ,
Druck von H . Zumbusch <k Tie.
ebendaselbst .

2. Von derKönig!. KreiShauPtmauu-
schüft Leipzig unterm 1. d . M . daS
„An unsere Freundeund Ge¬
sinnungsgenossen und alle
rechtlich denkenden Leute in
Leipzig und Umgegend " über-
schriebene , „ Jur Namen stimmt-
sicher AnSgewiesmen: A. Bebel,
W . Hasmclever , W - Liebknecht"
Unterzeichnete , eine Angabe deS
RammS und Wohnorts deS Dru¬
ckers oder Verlegers nicht enthal¬
tende Flugblatt .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1881 .
Großh . Ministerium deS Innern .

I . A . d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .

Beller .

-

Ein Stlldireudkl,
20 Jahre all» anS der französ. Schwei»,
wünscht seine Sommerfene » in einer
gebildeten Familie (Pfarrer , Professor
oder Arzt) zuzubringm, in welcher bloS
deutsch gesprochen wird und welche in
einer Stadt oder in einem Dorf i«
Süden Württembergs oder Baden -
wohnt. F .240. 1-

Offerten beliebe mau sofort unter' re M S74S G an Haaseustei »
logier in Basel zu sende».

Druck und .Verlag der G. Braaü ' fcheu Hofbnchdruckerei . einer Beilage .)
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